






















































































Nicht konsolidierte Unternehmen 
Firma Name Sitz Prozent Eigenkapital Ergebnis 

EUR EUR 

102 UmweltProjekt Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 25.918 598 

201 
Klimaprojekt Verwaltungs- und Beteiligungs 

Köthen (Anhalt) 50,00 
GmbH 77.657 26.534 

202 Klimaprojekt Grundbesitz GmbH & Co. KG Köthen (Anhalt) 50,00 2.000 34.474 

211 
Windpark Fonds Amesdorf-Wellen GmbH & 

Regenstauf 26,72 
Co.KG 1.548.456* 1.322.106* 

212 Windpark Altenbruch-Ost GmbH & Co. KG Cuxhaven 24,99 6.069.247* 312.929* 

303 Volksbau Tübingen II Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 56.062 3.609 

306 Volksbau Bamberg Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 41.490* 3.076* 

308 
Quartier RyckKant Greifswald Verwaltungs 

Berlin 100,00 28.148* 1.079* 
GmbH 

310 Volksbau Nürnberg Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 49.646 3.458 

311 Volksbau 2018 Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 48.597 1.552 

312 Volksbau Freiburg Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 44.513 2.881 

315 Volksbau Wangen Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 41.873* 2.926* 

317 Volksbau Tübingen Verwaltungs GmbH Nürnberg 100,00 38.361* 2.708* 

319 Volksbau Freiburg II Verwaltungs GmbH Berlin 100,00 34.143 2.813 

403 Naturata AG Marbach 13,44 4.023.822** 21.526** 

327 
Liebschützberg Solarenergie UG 

Nürnberg 70,00 
(haftu ngsbeschränkt) 2.500 0 

* Vorjahreswerte per 31.12.2024 
** vorläufiger Jahresabschluss 2025 



Eigenkapitalspiegel für das Geschäftsjahr 2025 

Eigenkapital des Mutterunternehmens Nicht beherrschende Anteile 
Konzern-

eigenkapital 

gezeichnetes Kapital Rücklagen Nicht beherr-
sehende Anteile 

Kapitalrücklage Gewinnrücklagen 
Konzern-

vor Eigenkapital-

Bilanzgewinn 
Summe differenz aus Summe Summe 

Währungs-
Gezeichnetes 

Eigene Anteile Summe 
nach §272 Abs. 

Summe 
andere Gewinn-

Summe Summe umrechnung und 
Kapital 2 Nr.1-3 HGB rücklagen Jahres-ergebnis 

Werte in TEU R Stammaktien Stammaktien 

01.01.2024 36.058 -11 36.048 108.673 108.673 116.485 116.485 261.206 978 978 6.792 6.792 268.976 

Kapitalerhöhung/ -herabsetzung 

Erwerb/ Veräußerung eigener Anteile 0 5 5 0 0 41 46 46 0 0 0 0 46 
Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln 59 59 0 0 -57 -57 2 0 0 250 250 252 

Einstellung in/ Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 -207 -207 -207 -1.332 -1.332 0 -1.539 

Sonstige Veränderungen 0 0 0 0 -559 -559 -559 -206 -206 0 -765 

Änderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 -442 -442 -442 689 689 1.612 1.612 1.859 

Konzernjahresü berschuss/ -fehl betrag 0 0 0 0 0 0 0 -26.717 -26.717 305 305 -26.412 

31.12.2024 36.116 -6 36.112 108.673 108.673 115.261 115.261 260.046 -26.588 -26.588 8.959 8.959 242.417 

01.01.2025 36.116 -6 36.112 108.673 108.673 104_354• 104_354• 249.139. -26.588 -26.588 8.959 8.959 231.510· 

Kapitalerhöhung/ -herabsetzung 
- - -

Ausgabe von Anteilen 5.166 5.166 15.498 15.498 0 20.664 0 0 0 20.664 

Erwerb/ Veräußerung eigener Anteile 0 3 3 0 0 11 11 14 0 0 0 0 14 

Einziehung von Anteilen 0 0 0 0 130 130 130 0 0 0 0 130 
Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln 114 114 0 0 -1.046 -1.046 -932 0 0 -306 -306 -1.238 

Einstellung in/ Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 7.297 7.297 7.297 -1.295 -1.295 0 6.002 

Sonstige Veränderungen 0 0 0 0 134 134 134 -6.214 -6.214 0 -6.080 

Änderungen des Konsolidierungskreises 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -917 -917 -917 

Konzernjahresü berschuss/ -fehlbetrag 0 0 0 0 0 0 0 11.398 11.398 865 865 12.263 

31.12.2025 41.396 -3 41.395 124.171 124.171 110.880 110.880 276.446 -22.699 -22.699 8.601 8.601 262.348 

"Vorjahreswerte wurden aufgrund der Umgliederung des Unterschiedsbetrag aus Kapitalkonsolidierung angepasst 





Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2025 

1 
-

7 2025 2024 

TEUR TEUR 

1. Periodenergebnis (Konzernjahresüberschuss einschließlich Ergebnisanteilen von 
12.264 -26.412 

Minderheitsgesellschaftern) 
2. Abschreibungen, Wertberichtigungen/Zuschreibungen auf Forderungen und 

427 14.090 
Gegenstände des Anlagevermögens 

3. Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -4.077 7.822 

4. Andere zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -9.568 -18.355 

5. Gewinn/Verlust aus der Veräußerung von Gegenständen des Anlagevermögens 290 18.149 

6. Sonstige Anpassungen (Saldo) -1.383 -2.302 

7. Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute -279.643 -2.012.790 

8. Zunahme/ Abnahme der Forderungen an Kunden 155.772 198.566 

9. Zunahme/ Abnahme der Wertpapiere (soweit nicht Finanzanlagen) 0 20.441 

10. Zunahme/ Abnahme andere Aktiva aus laufender Geschäftstätigkeit 2.246 -84.998 

11. Zunahme/ Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten -175.847 -400.326 

12. Zunahme/ Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 719.819 958.531 

13. Zunahme/ Abnahme anderer Passiva aus laufender Geschäftstätigkeit -13.166 11.794 

14. Zinsaufwendungen/Zinserträge -51.296 -43.371 

15. Ertragsteueraufwand/-ertrag -4.093 12.474 

16. Erhaltene Zinszahlungen und Dividendenzahlungen 129.076 135.612 

17. Gezahlte Zinsen -76.753 -86.303 

18. Ertragsteuerzahlungen 4.093 -15.625 

19. Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 408.161 -1.313.004 

20. Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 61.305 1.268.376 

21. Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -531.164 -26.631 

22. Einzahlungen aus Abgängen des Sachanlagevermögens 121.728 34.963 

23. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -72.469 -40.331 

24. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -10 -243 

25. Mittelveränderungen aus sonstiger Investitionstätigkeit (Saldo) -949 0 

26. Cashflow aus der Investitionstätigkeit -421.559 1.236.134 

27. Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von Gesellschaftern des 
18.735 2 

Mutterunternehmens 
28. Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an Gesellschafter des 

-3.641 0 
Mutterunternehmens 

29. Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen an andere Gesellschafter -1.692 -71 

30. Mittelveränderungen aus sonstigem Kapital (Saldo) 295 -525 

31. Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 13.697 -594 -
32. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds (Summe aus 19, 26, 31) 299 -77.464 

33. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 38.831 116.295 

34. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 39.130 38.831 
-

In der Tabelle kann es zu Differenzen kommen, die auf Rundung zurückzuführen sind. 

Die Kapitalflussrechnung ist entsprechend der Empfehlung des DRS 21 gegliedert. Der 
Finanzmittelfonds der Kapitalflussrechnung besteht aus dem Bilanzposten Barreserve. 
Davon sind 4.508 TEUR an die Entschädigungseinrichtung deutscher Banken (EDB) GmbH 
verpfändet. Der Finanzmittelfonds enthält keine Bestände von quotal einbezogenen 
Unternehmen. 





































































BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die UmweltBank Aktiengesellschaft, Nürnberg 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNLAGEBERICHTS 

PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben den Konzernabschluss der UmweltBank Aktiengesellschaft, und ihrer Tochtergesell­

schaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der Konzern­

Gewinn- und Verlustrechnung, dem Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrech­

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Konzern­

anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der UmweltBank Aktiengesellschaft, für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut­

schen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre­

chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2025 sowie 

seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 

und 

vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in 

Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat. 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstim­

mung mit§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU­

APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR 
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DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS" unseres Bestäti­

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie deutschen handelsrechtlichen und berufs­

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim­

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 

Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 

EU-APrVO erbracht haben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe­

richt zu dienen. 

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHAL TE IN DER PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge­

mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Ge­

schäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 waren. Diese Sachverhalte wurden im 

Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung un­

seres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 

Sachverhalten ab. 

Wir haben die folgenden Sachverhalte als besonders wichtige Prüfungssachverhalte bestimmt, 

die in unserem Bestätigungsvermerk mitzuteilen sind: 

1. ANGEMESSENHEIT DER EINZELWERTBERICHTIGUNGEN AUF FORDERUNGEN AN KUNDEN 

2. ANGEMESSENHEIT DER PAUSCHALWERTBERICHTIGUNG AUF FORDERUNGEN AN KUNDEN 

1. ANGEMESSENHEIT DER EINZELWERTBERICHTIGUNGEN AUF FORDERUNGEN AN KUNDEN 

Sachverhalt 

Die Forderungen an Kunden in Höhe von EUR 2.981,9 Mio. (Vorjahr EUR 3.137,7 Mio.) bzw. 42,4 % 

(Vorjahr 48,4 %) der Bilanzsumme stellen den größten Vermögensposten im UmweltBank-Konzern 

dar. Von den ausgewiesenen Forderungen an Kunden wurden unter anderen die gebildeten Ein­

zelwertberichtigungen abgesetzt. 

Die Einzelwertberichtigungen auf Forderungen an Kunden sind ein wesentlicher Bereich, in dem 

das Management Ermessensentscheidungen trifft. Einzelwertberichtigungen werden bei ausfall­

gefährdeten Engagements als Differenz zwischen den Kreditzusagen bzw. höheren lnanspruch­

nahmen und den zu erwartenden Zahlungsströmen aus dem Darlehen respektive erwarteten Zah­

lungsströmen aus den Sicherheiten erfasst. Die Ermittlung von Einzelwertberichtigungen ist mit 
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Unsicherheiten verbunden und beinhaltet verschiedene Annahmen und Einflussfaktoren, insbe­

sondere in Bezug auf die Einschätzung der Finanzlage der Schuldner, die Erwartungen zu künfti­

gen Zahlungsmittelflüssen sowie die Bewertung der gestellten Sicherheiten. Veränderungen in 

den Annahmen können zu deutlich veränderten Wertansätzen führen. 

Das Risiko für den Konzernabschluss besteht darin, dass notwendige Einzelwertberichtigungen 

nicht rechtzeitig identifiziert oder nicht in angemessener Höhe gebildet werden. Vor diesem Hin­

tergrund haben wir die Angemessenheit der Einzelwertberichtigungen auf Forderungen im Rah­

men unserer Abschlussprüfung als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt eingestuft. 

Die Angaben der Gesellschaft zur Bewertung von Forderungen an Kunden inkl. der Bestimmung 

von Einzelwertberichtigungen sind im Konzernanhang unter dem Kapitel „II. Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätze" dargestellt. 

Prüferische Reaktion 

Wir haben die Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems in Bezug auf die 

wesentlichen, rechnungslegungsrelevanten Kreditprozesse beurteilt. Dies umfasst insbesondere 

die Kreditüberwachung, die lntensivbetreuung und Problemkreditbearbeitung, die Identifikation 

von Wertberichtigungsbedarfen dem Grunde nach sowie die Prozesse zum Rating sowie der Pro­

zess der Analyse der Informationen zur wirtschaftlichen Lage der Kreditnehmer und der Bewer­

tung der Sicherheiten. 

Darüber hinaus haben wir in einer risikoorientiert ausgewählten Stichprobe aussagebezogene Prü­

fungshandlungen vorgenommen und hierbei die Angemessenheit der ermittelten Einzelwertbe­

richtigungen beurteilt. Hierfür haben wir zunächst auf Portfolioebene analytische Prüfungshand­

lungen durchgeführt und die Erkenntnisse bei der risikoorientierten Auswahl der Kreditengage­

ments anhand der Kriterien „erhöhtes Risiko", ,,Ausfallrating und Blankoanteil", ,,Kreditvolu­

men" sowie „Neugeschäft" und „Branche" der Kreditnehmer berücksichtigt. 

Im Rahmen der Stichprobenprüfung haben wir die wesentlichen Annahmen der Bank nachvollzo­

gen. Dies beinhaltet die Überprüfung der individuellen Schätzungen zu den erwarteten künftigen 

Rückflüssen, einschließlich der Rückflüsse aus der Realisierung von Kreditsicherheiten. Dabei ha­

ben wir externe Wertgutachten in Einzelfällen durch eigene Spezialisten plausibilisieren lassen. 

Die Beurteilung des rechtlichen Bestandes von gestellten dinglichen und persönlichen Sicherhei­

ten erfolgte anhand von Verträgen und Grundbuchauszügen. 

2. ANGEMESSENHEIT DER PAUSCHALWERTBERICHTIGUNG AUF FORDERUNGEN AN KUNDEN 

Sachverhalt 

Von den Forderungen an Kunden in Höhe von EUR 2. 981, 9 Mio. (Vorjahr EUR 3.137, 7 Mio.) bzw. 
42,4 % (Vorjahr 48,4 %) der Bilanzsumme wurden unter anderem auf die nicht einzelwertberich­

tigten Forderungen gebildete Pauschalwertberichtigungen abgesetzt. Vor dem Hintergrund der 
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Bedeutung der Forderungen an Kunden für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage stellen auch 

die Pauschalwertberichtigungen auf diese Vermögensposition einen wesentlichen Faktor für das 

Verständnis des Konzernabschlusses dar. 

Die Bildung von Pauschalwertberichtigungen auf die nicht einzelwertberichtigten Kredite ist ein 

wesentlicher Bereich, in dem das Management Ermessensentscheidungen trifft. Die UmweltBank 

folgt bei der Ermittlung und Bemessung von Pauschalwertberichtungen dem IDW RS BFA 7. Auf­

grund der angenommenen Ausgeglichenheitsvermutung zum Zeitpunkt der Kreditausreichung und 

der Folgebewertung bezogen auf den erwarteten Verlust und der Bonitätsprämie berücksichtigt 

die Bank vereinfachend den erwarteten Verlust auf Basis von 12 Monaten. Die Ermittlung der 

Pauschalwertberichtigungen erfolgt mittels eines parameterbasierten Expected-Loss-Modells auf 

Basis der erwarteten Kreditverluste. Die diesbezüglichen Ermessensentscheidungen umfassen un­

ter anderem die Auswahl des verwendeten Modells für die Wertermittlung (Geeignetheit des Mo­

dells) und die im Modell verwendeten Schätzparameter. Dieses Vorgehen ist mit Unsicherheiten 

verbunden und beinhaltet verschiedene Annahmen und Einflussfaktoren, insbesondere in Bezug 

auf die Ausfallwahrscheinlichkeiten und Verlustquoten. Veränderungen in den Annahmen können 

zu deutlich veränderten Bewertungen führen. 

Das Risiko für den Konzernabschluss besteht darin, dass notwendige Pauschalwertberichtigungen 

für latente Kreditrisiken nicht in angemessener Höhe gebildet werden. Vor diesem Hintergrund 

haben wir die Angemessenheit der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen im Rahmen un­

serer Abschlussprüfung als besonders wichtigen Prüfungssachverhalt eingestuft. Die Angaben der 

Gesellschaft zu den Pauschalwertberichtigungen im Kreditgeschäft sind im Anhang unter den Ka­

piteln „II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze" und „III. Angaben und Erläuterungen zur 

Gewinn- und Verlustrechnung" dargestellt. 

Prüferische Reaktion 

Wir haben die Angemessenheit und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems in Bezug auf die 

wesentlichen, rechnungslegungsrelevanten Prozesse beurteilt. Im Fokus standen dabei die para­

meterbasierte Berechnung der Pauschalwertberichtigungen sowie die Modellvalidierung. 

Im Einzelnen haben wir die wesentlichen Annahmen im Rahmen des Wertberichtigungsprozesses 

nachvollzogen. Dabei haben wir die Herleitung der PDs aus dem korrekten Rating-Modul (VR­

Control), die Ableitung der LGD aus den historischen Daten der UmweltBank einschließlich der 

angewendeten Abschläge beurteilt. 

Darüber hinaus haben wir auf Basis einer risikoorientierten Stichprobe die rechnerische Richtig­

keit der Pauschalwertberichtigungen nachvollzogen. 
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VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS 
FÜR DEN KONZERNABSCHLUSS UND DEN KONZERNLAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 

dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz­

und Ertragslage des Konzerns vermittelt. ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 

für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord­

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des Konzernab­

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 

Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtü­

mern ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite­

ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter­

nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 

auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlagebe­

richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar­

stellt. ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnah­

men (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlagebe­

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er­

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht 

erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Kon­

zerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES UND DES KONZERNLAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr­

tümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Kon­

zerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den 
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bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor­

schriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar­

stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernab­

schluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit§ 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt­

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun­

gen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange­

sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund­

haltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Kon­

zernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtü­

mern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 

unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultie­

rende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, 

dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt 

wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un­

vollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon­

trollen beinhalten können. 

erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 

internen Kontrollen und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vorkeh­

rungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der in­

ternen Kontrollen des Konzerns bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 

Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre­

tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre­

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig­

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un­

sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut­

same Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 

besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben 

im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
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Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 

unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver­

merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass der Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 

kann. 

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt ein­

schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge­

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält­

nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns ver­

mittelt. 

planen wir die Konzernabschlussprüfung und führen sie durch, um ausreichende geeig­

nete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 

Geschäftsbereiche innerhalb des Konzerns einzuholen als Grundlage für die Bildung der 

Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht. Wir sind verantwort­

lich für die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchsicht der für Zwecke der Konzernab­

schlussprüfung durchgeführten Prüfungstätigkeiten. Wir tragen die alleinige Verantwor­

tung für unsere Prüfungsurteile. 

beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns. 

führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu­

kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig­

neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 

Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen 

nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben 

sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli­

ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien­

tierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um­

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel­

len. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 

relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie­

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 

dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur Beseitigung 

von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnah­

men. 
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Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 

erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktu­

ellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs­

sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Ge­

setze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄß ARTIKEL 10 EU-APRVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 27. August 2025 als Abschlussprüfer gewählt. Wir 

wurden am 10. Oktober 2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge­

schäftsjahr 2024 als Abschlussprüfer des Konzernabschlusses der UmweltBank tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu­

sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein­

klang stehen. 

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Olga Lingner-Fink. 

Berlin, 12. Juni 2026 
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